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Übers Loaterl
Weit verbreitet; diese Fassung aus Salzburg, Sammelgut E. Hamza, Oberalm,

1925. "Aba Wiagale ..." fehlt dort; soll aus Kärnten "hinzugewandert"
sein. Ältere Aufz. durch K. Liebleitner in Kärnten.
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Der erste steht drobm auf da Loata,
der zweite steht hinter da Tür,
der dritte leit drin als a broata
und schatzt ihr vom Heiratn für.
Z'erscht . . .

Der Oane geht her über's Wieserl,
der Andre geht her über's Feld,
dr oan is der Schöna a bisserl,
der Andre hat a bisserl mehr Geld.
Z'erscht . . .
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